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St. (Satten <£rfte Beilage ju Hr. 20 fcer Sd?n>ei3er ^rauervgethmg. ©. moi t895

®&frfltEb toon toer Sonne.
Maiabenb ift'S. $ie frozen Mcnfdjen tummeln
©id) bielgefchäftig in ber ©tobt umfcer;
®urd) Blüten ftteifcn l)onigfcf)roer bie Hummeln,
$ie ganjc ©rbe ift ein Sötumenmecr.
3d) fig' allein in meiner [tillen Klaufe,
2Bie ßinbcrung taut e8 nieber auf mein 2Bet);
$er greife Slprifofcnbaum am tgaufe
Starrt rofarot in bittern S3Iiitenfcf)nee.

®a finft bie Sonne, tßurpurmarnte Dîote
Quillt aus ber Dîieb'rung f)interm Söafinbamm auf;
®en See hinunter gleiten ftitt bie Sööte

llnb golbig Don bem Kirchturm glänzt ber Knauf.
D arge 2BeIt, toie bift bu Doller ^rieben,
2Benn bu Dom SBerftag beitter Siinben rubft!
©8 ftreift bein Obern fdjlummerfanft ben Müben,
SBie Slbenbrot ben älprifofenbluft.
ßeb' »o()l, o Sonne! Slbfd)ieb mill id) nehmen
S3on beinen Straelen, ba ber Mai nod) blüljt.
Sdion feto' td) »eben fahler ®ämm'rung Steinen,
llnb Diolett ber Sjorijont ergliifjt.
0 ftreitet nidjt, ob 2Baf)rt)eit ober Sidjtungl —
3n lauten Horben lachte mir bie SOßett,

®pd) farbenDolter »inft mir jene ßidjtung,
2>ie abnuttgbäntmernb mc!tt ©cbidfl erhellt.

Dîauuce Jîein^oib oon Stern.

Me ^anoljaltnngofdjnle in St. Immer.
Stm 6. Mai abtjin f)at bie auf Stnregung ber bernifd)

fantonalen gemeinnügigen Sontmiffion gegrünbete Sg>au8=

baltungsfdjule in St. Smmer iijtc SEbätigfeit mit 25
Schülerinnen begonnen. ®ie 3»ccfmä&ige unb fcfjöne
©inridjtung ber neuen Slnftalt »itb Don SadjDerftänbigen
jefjr gerühmt.

5DaS §au8 liegt am 23erge8f)ang, ju oberft im ®orfe,
an fonniger §albe, mit ber giont gegen ben ©tjajferal;
Dor ihm betont fid) ein geräumiger rings ummauerter
©arten au8, reidjtid) mit Qfrucbtbäumen aller 2lrt, Spa=
Iier= unb Qwergobftforten bepftangt, hinter bem §au8,
et»a8 höher gelegen, befinbet fiep ber mit Dielen hohen
Säumen umfriebete SpielpIaÇ, in beffen Siätje ber
„ißftanjptäh", auf »eldjem reichlich Kartoffeln, Kohl unb
Sofjnen gepftanjt »erben tonnen. 2)aS §au8 fetbft famt
Stemife unb ©eftügelhof macht einen ungemein freunb=
lidjen ©inbruet. Son unten bi8 oben reftauriert, mirb
e8 auch einem forfdjenben. Stuge »enig Mängel bieten ;
bie Sdjlafjimmer, für je s»ei bis fünf Schülerinnen

berechnet, finb fämtlid) auf ber Sonnfeite, tmbfd) mö=
btiert ; bie Setten au8 SEufcbaum, aud) SertDöIjnte bcfrie=
bigenb; helle, luftige Keller, geräumige, praftifch einge=
richtete SBafchtüche unb ©tätteftube, fehr breite ©änge 2c.,

turj, jebe Mutter barf unbeforgt um äujjere Seguem=
lid)feit unb Ijtjgieinifdje Sebenten ihr S£ödt)terchen ' bort
aufgehoben miffen. Sßer'8 nicht glaubt, mag felber gehen
unb fetoen.

Sie ßeitung biefer §au8haltung8fchule liegt in ber
Hanb Don Fräulein ©ftner Meprat al8 Sorfteherin,
§räulein §iItpotb unb ffräulein §elene ©erber als
HülfSleljrerinnen unb ber beiben ©eiftlidjen: §erren
Pfarrer ©cuper unb Qorai.

Sie £>auSorbnung für bas Sommerfemefter ift foI=
genbe : 6 lipr Sagmacht, Simmerreinigen, 7 Upr f?rüh=
ftücf, 8 bis 10 lltor tpeoretifcher Unterricht (fjranäöfifch,
Haushaltung 2c.), 10 lltjr Morgenbrot, 10'/2 bis 12
Öhr theoretifdjer unb praftifeper Unterricht, 12 Upr
Mittagcffen, 2 bis 4 Utjr tpeoretifcper unb prattifeper
Unterricht, 4 Upr Slbenbbrot, 4'/s his 6 Upr 8lrbeit im
©arten unb ©emüfefelb, 6 bis 7 Upr ^ausarbeiten, 7 Upr
Dlacpteffen, 7'/> bis 8'/2 Spajieren, 81 « bis 9/» §anb=
arbeiten, Sorlefen, Unterhaltung, 9 V» Upr Sicpterlöfcpen.

3ur ©rleicpterung ber §ausarheit »erben bie S<pü=
lerinnen in brei Klaffen eingeteilt natp folgenber Drb=
nung: Sie ©ruppe I beforgt bie Kücpe in allen ipren
Seiten, bie ©ruppe II ben Speifefaal, Beprjimmer, Ser=
Pieren ec., ©ruppe III orbnet bie Sreppen, ©änge, Um=
gebung beS §aufeS 2C. SIEmöcpentlicp »irb abgetoecpfelt.
SUS felbftDerftänblicp ift anpfepen, ba| nur franpfifcp
gefproepen »irb. ©rope SOßäfcpe ift atte Pier SBobpen, toäp=
renb toeldper ber tpeoretifcpe Unterricpt eingefepränft »irb.

Sas ßetorgiel ber SInftalt ift neben ber ©rlemung
ber fran^öfifepen Sprache bie §eranbilbung tüchtiger
Hausfrauen unb bie 2JlitteI pr ©rreiepung berfelben
finb ©rppung unb Stnleitung Slrbeit, bie @rtoer=
Putig Don.grünblicpen praltifcpen unb tpeoretifcpen Kennt=
niffen in allen §aus= unb §anbarbeiten, fleifeige Uebung
unb 3lnge»öpnung an Sünfttidjfeit, fÄeinlicpfeit, Drb=
nung unb Sparfamfeit.

Sas Quftanbefommen ber Hauspaltungsfcpule in
St. Smmer, Don beren äBirffamfeit man fiep Diel ©utes
Detfprecpen barf, fei pauptfäcplicp ber unermüblicpen
Spätigfeit ber f^rau 5-ranciüoa p Derbanfen.

Bmfhaflen ber Eßbahfitm.
^ßonnentin in fï. Um ;s»eifmäpig raten p lönnen,

ift es nötig p »iffen, »elcpe SluSlage annäpernb gemaept

»erben »iE; auep foEte man mit ben Serpältniffen
einigermapen Dertraut fetn, um bieSlrt eines »iEfommenen
unb paffenben ©efepenfes beftimmen p Jönnen. Dpne
folepe Stnpaltspunfte müpte ein 9lat DorauSficptlicp »ertloS
fein. 2Bir ermarten 3pre näperen EEitteilungen.

Herrn g. /. in %. ©S gepört p ben fcplecpteften
©etoopnpeiten einer jungen ffrau, am Dlîorgen unfrifiert
unb unorbentlicp angepgen pm g-rüpftücf p fommen,
unb bis mittags, oft ben ganjen Sag über in foleper
Soilette p Derbleiben. Slusnapmen finb ja ppgeben,
aber pr täglicpen ©emopnpeit barf eine folepe Säffigfeit
niept »erben. — @8 brauept in ber Etegel niept einmal
friipern SlufftepenS, ber fefte ©ntfd)Iup aEein fepon ge«

nügt pr Surdjführung. SBenn bie f?rau überhaupt
oernunftgemäp gefleibet ift, fo bebarf fie in ben 58erpält=
niffen beS arbeitenben SDlittelftanbeS niept beS Scplaf*
ober SWorgenrodeS als einleitenbe Soilette. 3m einfachen,
faubern unb bequemen Hou§We'öe fonn f'e iöpon pm
fjrüpftüd erfepeinen unb fie ïann bartn bie Haugaiöeit
leiept berriepten. ©ine »eite Scpürp fcpüpt genügenb
unb fie ift rafcp abgelegt, toenn jemanb empfangen
»erben foE. 3n 23cppung auf anftänbigeS unb abreite«
©rfepeinen paben beibe ©pegatten biefetben tpEicpten unb
Stecpte. aSereinbaretr Sie fiep in ber SBeife, bap eines ben
SBünfcpen beS anbern fllecpnung trägt. 2Bir benfen, baf?

fepon aus Ktugpeitsrüdfiditen bie f?rau in erfter ßinie
barauf bebaept fein »oEte, iprem ÜJlanne p gefaEen unb
ipm für bie Seit feines täglicp beruflichen fjfernfeins
einen freunblidpen, anmutigen unb begehrenswerten ©in=
brud p pinterlaffen. 3n einer fo jungen ©pe pmal
foEten fiep feine folcpen Sifferenpn ergeben.

fÇrt. A. ?B. in 3t. 3pr finniger ÜJtaiglöcfleingrujj
burepbuftet mit föftlicpem Éroma unfere Slrbeitsftätte.
2Bir banfen perjlicp für bas fepöne 3ei<pen freunblicper
©rinnerung, bas »ir reept lange frifcp p erpalten poffen.
23is auf »eitere« freunblicpen ©rup!

grau §. 3®. in Stts probates SElitiel gegen
bas geroopnpeitsmäpige Scpnardpen »irb empfohlen, ein
ÜBattepfröpfchen in bas Dpr berjenigen Seite p legen,
auf »elcper man beim Scplafen nidjt liegt, ©ben fo
gut foE es fiep be»äprt paben, bem Scpnarcpenben ben

ginger leiept auf bie SteEe beS KepIfopfeS p legen.
grl. in SSriefe tpun noch fieperern Sienft,

als fpecieEe ^eugniffe. Senben Sie ber Same unbebenfliep
folepe, bamit fie einen ©inblicf in 3pr Sßerpältnis p
3pren früheren Hettf^aften gewinnen fann.

f. SBeften Sanf für bie freunblicpen unb
WertDoEen Mitteilungen.

Piqué-Damenkleider-Stoffe (Sommer-Neuheiten)

elegante nnd praktische Etamines, Cachemires, Crêpe, Batiste
zu schönsten, leichten Sommer-Roben und -Blousen für Damen
und Kinder, ebenso zu reizenden Schürzchen per Meter Fr.
0.45—2.45 liefert jede Meterzahl franko ins Haus [262

OETTINGER & Co., ZÜRICH.
P. S. Muster obiger, sowie sämtlicher praktischer und

hochfeiner Damen- und Herrenkleiderstolfe u. bedruckter Waschstoffe

per Meter von 28 Cts. au umgehend franko. —

Schwarze Seidenstoffe
végétal Färbung, anerkannt beste und schönste
Fabrikate, versenden zu Fabrikpreisen [450

E. SPINNEB & Cie. mittlere Balinhofstrasse 46
ZÜRICH

Gegründet 1825 Muster franko

I^Neuheitei^ii^SeidenstoffeiJ
weisse, schwarze und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen

unter Garantie für Echtheit und Solidität von 55 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für Private.
Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko. Welche
Farben wünschen Sie bemustert?

Adolf Grieder & Cie., Fabrlk^^n, Zürich
König). Spanische Hoflieferanten. (490

Statt Eisen

Statt Leberthran
wird

von Kindern u. Erwachsenen bei allgemeinen Schwäeheznständen, Blutarmut,
Bleichsucht, Herzschwäche, Nervenschwäche (Neurasthenie), Iaingenlel-
den, geistiger und körperlicher Erschöpfung, Appetitlosigkeit, Magen-
und Darmkrankhelten, Beconvalescenz (Influenza etc. etc.) — Erkrankungen,
bei welchen der Elsen-Mangangehalt des Blutes stets vermindert ist —, ferner bei
Bhachltls (sog. engl. Krankheit, Knochen-Erweichung), Scrophnlose (sog. unreines
Blut, Drüsen-Anschwellungen und -Entzündungen) — Leiden, bei denen ausserdem
noch die Blutsalze stark reduziert sind,

mit grossem Erfolgre a,ïigre-s*7-sm.d.t.
r Sehr angenehmer Geschmack. Mächtig appetitanregend. Vorzüglich wirksam bei

Lnngenerkranknngen als Rräitignngsbur.
Dr. Hommel's Hämatogen ist konzentrlrtes, gereinigtes Hämoglobin

in seiner leicht verdaulichsten flüssigen Form. Hämoglobin ist die
natürliche organische Elsen -Mangan-Satzverbindung der Nahrungsmittel,

also kein Medikament oder Spezialmittel gegen irgend eine bestimmte
Krankheit, sondern ein aus Nahrungsmitteln gewonnenes Produkt, welches als
Kräftigungsmittel für kränkliche und schwächliche Kinder, sowie Erwachsene, rein oder
als Zusatz zu Getränken ständig genommen werden kann.

Die ausserordentlichen Resultate, welche

mit Dr. Hommel's Hämatogen erzielt
worden sind, beruhen auf seiner Eigenschaft,

den Gehalt des Organismus an^mmmmEisen-Mangan, sowie an Blntsalzen
automatisch zu reguliren resp. zur Norm
zu ergänzen.

Von der grössten Wichtigkeit ist der Gebrauch desselben im Kindesalter und in den höheren
Lebensjahren. In ersterem, weil fehlerhafte Blutzusammensetzung in der Entwicklungsperiode von entscheidendem

Einfluss für das ganze Leben ist, — in letzteren, weil im höheren Alter die blutbildenden Organe erschlaffen
und einer Anregung bedürfen, welche das Leben im wahren Sinne des Wortes zu verlängern im Stande ist.

Dépôts In allen Apotheken.
Litteratur mit hunderten von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko. [255

Dr. med. Hommel's Hämatogen

Preis per Flascke (250 gr.) Fr. 3. 35.

Nicolay & Co., chemisch-pharmaceut. Laboratorium, Zürich.

Yertrauenspostengesuch.
Für ein älteres (28 Jahre), durchaus

erfahrenes, praktisches, streng solides
Fräulein, das schon mehrere Stellen in
der Schweiz zur vollsten Zufriedenheit
bekleidete, wird ein Vertrauensposten
— sei's fürs Haus und Küche oder für
einen Laden — gesucht.

Offerten nimmt entgegen und nähere
Auskunft erteilt [517

Saltler, Oberlehrer,
Ravensburg (Württemberg).

Gesucht : [513

bis zum 25. Mai ein tüchtiges, ehrliches
Mädchen, erfahren im Kochen und in
den Hausgeschäften. Gute Zeugnisse
erforderlich. Offert, unter Chiffre JB 513
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Eine Tochter gesetzten Alters, katho¬
lisch, die im Kochen und in

sämtlichen Hausgeschäften gut bewandert
lind mehrere Jahre in besseren Häusern
gedient hat, wünscht Stelle als
Haushälterin. [521

Eine Tochter aus guter Bauernfamilie
sucht unter bescheidenen Ansprüchen

Stelle bei einer guten Familie, wo sie
Gelegenheit hätte, das Kochen gründlich
zu erlernen.

Gefl. Offerten zu richten unter Chiffre
B M 515 an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [515

Gesucht :
in kleine Familie aufs Land ein treues,
ordnungsliebendes Mädchen als Stütze
der Hausfrau. Eintritt 15. Mai [514

Otto Honegger, Fischenthal.

Eine junge Tochter mit gutem Charak¬
ter findet sofort Stelle in ein besseres

Hotel zum Servieren. Beide Sprachen
erforderlich. Gefl. Offerten an Haasenstein

& Vogler, St. Gallen. [523

Junge Tochter aus guter Familie sucht
Stelle als Ladentochter. —

Auskunft erteilen Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [477

Gesucht: in ein besseres Privathaus
ein treues, zuverlässiges Mädchen,

das Liebe • zu Kindern hat. Ohne gute
Zeugnisse ist Anmeldung unnütz. [474

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. 20 der Schweizer Frauen-Zeitung. H. Mai 1895

Abschied von der Sonne.
Maiabend ist's. Die frohen Menschen tummeln
Sich viclgeschäftig in der Stadt umher:
Durch Blüten streifen honigschwer die Hummeln,
Die ganze Erde ist ein Blumenmeer.
Ich sitz' allein in meiner stillen Klause,
Wie Linderung taut es nieder auf mein Weh:
Der greise Aprikoscnbaum am Hause
Starrt rosarot in dichtem Blütenschnee.
Da sinkt die Sonne. Purpurwarme Röte
Quillt aus der Nied'rung hinterm Bahndamm auf;
Den See hinunter gleiten still die Böte
Und goldig von dem Kirchturm glänzt der Knauf.
O arge Welt, wie bist du voller Frieden,
Wenn du vom Werktag deiner Sünden ruhst!
Es streift dein Odem schlummersanft den Müden,
Wie Abendrot den Aprikosenblust.
Leb' wohl, o Sonne! Abschied will ich nehmen
Von deinen Strahlen, da der Mai noch blüht.
Schon seh' ich weben fahler Dämm'rung Scheinen,
Und violett der Horizont erglüht.
O streitet nicht, ob Wahrheit oder Dichiung! —
In lauten Farben lachte mir die Welt,
Dych farbenvoller winkt mir jene Lichtung,
Die ahnungdämmernd meui Gedicht erhellt.

Die Haushaltungsschule in St. Immer.
Am 6. Mai abhin hat die auf Anregung der bernisch

kantonalen gemeinnützigen Kommission gegründete
Haushaltungsschule in St. Immer ihre Thätigkeit mit 25
Schülerinnen begonnen. Die zweckmäßige und schöne
Einrichtung der neuen Anstalt wird von Sachverständigen
sehr gerühmt.

Das Haus liegt am Bergeshang, zu oberst im Dorfe,
an sonniger Halde, mit der Front gegen den Chasserai;
vor ihm dehnt sich ein geräumiger rings ummauerter
Garten aus, reichlich mit Fruchtbäumen aller Art, Spalier-

und Zwergobstsorten bepflanzt, hinter dem Haus,
etwas höher gelegen, befindet sich der mit vielen hohen
Bäumen umfriedete Spielplatz, in dessen Nähe der
„Pflanzplätz", auf welchem reichlich Kartoffeln, Kohl und
Bohnen gepflanzt werden können. Das Haus selbst samt
Remise und Geflügelhof macht einen ungemein freundlichen

Eindruck. Von unten bis oben restauriert, wird
es auch einem forschenden. Auge wenig Mängel bieten;
die Schlafzimmer, für je zwei bis fünf Schülerinnen

berechnet, find sämtlich auf der Sonnseite, hübsch
möbliert ; die Betten aus Nutzbaum, auch Verwöhnte
befriedigend; helle, lustige Keller, geräumige, praktisch
eingerichtete Waschküche und Glättestube, sehr breite Gänge zc.,
kurz, jede Mutter darf unbesorgt um äußere Bequemlichkeit

und hygieinische Bedenken ihr Töchterchen
' dort

aufgehoben wissen. Wer's nicht glaubt, mag selber gehen
und sehen.

Die Leitung dieser Haushaltungsschule liegt in der
Hand von Fräulein Estner Meyrat als Vorsteherin,
Fräulein Hiltpold und Fräulein Helene Gerber als
Hülfslehrerinnen und der beiden Geistlichen: Herren
Pfarrer Ecuyer und Jorai.

Die Hausordnung für das Sommersemester ist
folgende : 6 Uhr Tagwacht, Zimmerreinigen, 7 Uhr Frühstück,

8 bis 1V Uhr theoretischer Unterricht (Französisch,
Haushaltung zc.), 19 Uhr Morgenbrot, IG/s bis 12
Uhr theoretischer und praktischer Unterricht, 12 Uhr
Mittagessen, 2 bis 4 Uhr theoretischer und praktischer
Unterricht, 4 Uhr Abendbrot, 4V- bis 6 Uhr Arbeit im
Garten und Gemüsefeld, 6 bis 7 Uhr Hausarbeiten, 7 Uhr
Nachtessen, 7'/- bis 8'/- Spazieren, 8° s bis 9/,
Handarbeiten, Vorlesen, Unterhaltung, 9V» Uhr Lichterlöschen.

Zur Erleichterung der Hausarheit werden die
Schülerinnen in drei Klassen eingeteilt nach folgender
Ordnung: Die Gruppe I besorgt die Küche in allen ihren
Teilen, die Gruppe II den Speisesaal, Lchrzimmer,
Servieren zc., Gruppe III ordnet die Treppen, Gänge,
Umgebung des Hauses zc. Allwöchentlich wird abgewechselt.
Als selbstverständlich ist anzusehen, daß nur französisch
gesprochen wird. Große Wäsche ist alle vier Wochen, während

welcher der theoretische Unterricht eingeschränkt wird.
Das Lehrziel der Anstalt ist neben der Erlernung

der französischen Sprache die Heranbildung tüchtiger
Hausfrauen und die Mittel zur Erreichung derselben
sind Erziehung und Anleitung zur Arbeit, die Erwerbung

von gründlichen praktischen und theoretischen Kenntnissen

in allen Haus- und Handarbeiten, fleißige Uebung
und Angewöhnung an Pünktlichkeit, Reinlichkeit,
Ordnung und Sparsamkeit.

Das Zustandekommen der Haushaltungsschule in
St. Immer, von deren Wirksamkeit man sich viel Gutes
versprechen darf, sei hauptsächlich der unermüdlichen
Thätigkeit der Frau Francillon zu verdanken.

Briefkasten der Redaktton.
Aöonnentin in Hl. Um zweckmäßig raten zu können,

ist es nötig zu wissen, welche Auslage annähernd gemacht

werden will; auch sollte man mit den Verhältnissen
einigermaßen vertraut sein, um die Art eines willkommenen
und passenden Geschenkes bestimmen zu können. Ohne
solche Anhaltspunkte müßte ein Rat voraussichtlich wertlos
sein. Wir erwarten Ihre näheren Mitteilungen.

Herrn ß. L. in H. Es gehört zu den schlechtesten
Gewohnheiten einer jungen Frau, am Morgen unfrisiert
und unordentlich angezogen zum Frühstück zu kommen,
und bis mittags, oft den ganzen Tag über in solcher
Toilette zu verbleiben. Ausnahmen sind ja zuzugeben,
aber zur täglichen Gewohnheit darf eine solche Lässigkeit
nicht werden. — Es braucht in der Regel nicht einmal
frühern Aufstehens, der feste Entschluß allein schon
genügt zur Durchführung. Wenn die Frau überhaupt
vernunftgemäß gekleidet ist, so bedarf sie in den Verhältnissen

des arbeitenden Mittelstandes nicht des Schlafoder

Morgenrockes als einleitende Toilette. Im einfachen,
saubern und bequemen Hauskleide kann sie schon zum
Frühstück erscheinen und sie kann darin die Hausarbeit
leicht verrichten. Eine weite Schürze schützt genügend
und sie ist rasch abgelegt, wenn jemand empfangen
werden soll. In Beziehung auf anständiges und adrettes
Erscheinen haben beide Ehegatten dieselben Pflichten und
Rechte. Vereinbaren Sie sich in der Weise, daß eines den
Wünschen des andern Rechnung trägt. Wir denken, daß
schon aus Klugheitsrücksichten die Frau in erster Linie
darauf bedacht sein wollte, ihrem Manne zu gefallen und
ihm für die Zeit seines täglich beruflichen Fernseins
einen freundlichen, anmutigen und begehrenswerten
Eindruck zu hinterlassen. In einer so jungen Ehe zumal
sollten sich keine solchen Differenzen ergeben.

Frl. A. Zî. in A. Ihr sinniger Maiglöcklcingruß
durchdustel mit köstlichem Aroma unsere Arbeitsstätte.
Wir danken herzlich für das schöne Zeichen freundlicher
Erinnerung, das wir recht lange frisch zu erhalten hoffen.
Bis auf weiteres freundlichen Gruß!

Frau S. Ml. in H. Als probates Mittel gegen
das gewohnheitsmäßige Schnarchen wird empfohlen, ein
Wattepfröpfchen in das Ohr derjenigen Seite zu legen,
auf welcher man beim Schlafen nicht liegt. Eben so

gut soll es sich bewährt haben, dem Schnarchenden den

Finger leicht auf die Stelle des Kehlkopfes zu legen.
Frl. H. in K. Briefe thun noch sicherern Dienst,

als specielle Zeugnisse. Senden Sie der Dame unbedenklich
solche, damit sie einen Einblick in Ihr Verhältnis zu
Ihren früheren Herrschaften gewinnen kann.

tz. K. K. Besten Dank für die freundlichen und
wertvollen Mitteilungen.

elexsuts vock Ltamiues, Oaeliemires» Orèpe, statist?

uncl Xioster, edenso su 8ekür2ed6Q per vieler Pr.
0.45—2.45 liefert Hsàe Vleternadl franko ins Haus ^262

0I5IMK5N S Oo., âiOst.
R. 8. vluster odixei', sosvis säwtiioder praktischer unâ doch-

keiner stamen- uncl »errei»Kleisten test's u. beàruokter VVasod-
Steife per vieler von 28 (lts. an ulnxekeuc! franko.

8àm 8àMe
végétal bärbung, anerkannt beste uncl sebönste
Fabrikats, versenden zu Fabrikpreisen flöt)
t. 8?»M à vie. 4s

?lj>W

SsAi-iinâst 1S2S lVlustor kraiào
käost Krieà 6 Oie., rànà. àied

bLiügl. Spsllîseli« lloNiek«r»«teii. («o

Statt tisvn

Statt I.adsi'tki'sn
wird

von Kindern u brwaekssnsn bei »Ilgemeliie» Li!iwite!ie»ii>ititii«I<ii, lîliiturmiit,
Slvrvvwsvdvà«!,« (Rsurastkenie), I.iiiigeiilel-

g«!»t!g«r >iii«I Irvrp«r!!e!»«r »/rxi'Iiiìptiiiig, àppvttt!o»!gll«!t, Sl»gei>»
uncl v»rmlir»iilrli«!t«ii, (Inklusnza etc. ste.) — fiirkrankungsn,
bei weleken cisr Hl«eii-Sl»iig»i»g«!i»It clos Llutes stets vsrininàert ist —, ksrnsr bei
lkd»«!»!t!» (sog. sngl. brankksit, bnoeksn-brwsiekuug), Leroptmlo!,« (sog. unreines
glut, Orusen-Lnsckwebungen uncl -fiintzündungsn) — beiden, bei àenon ausserdem
noek die N!at«»I^v stark reduziert sind,

WZc iwAtzllàer k«8àà àlà âDLtitâilrezellà. Vor^SZIitzll siàilw bei

lâZeiierkrlliàilAeil »I« kràltjxiillKàr. 'MU
!>r. Ilommel'n üliiimtogvii ist liomîentrlrten, gvr«tntgt«» Ilitmo-

g!«I»!i» in seiner lsiobt verdauliebstsn üit»«lg«ii Vorm. Hâmogloklii ist «I!«
»»titrUel»« «rg»ii!»vli« Ulken - Vl»iigi»i«-5i>»l2v«>rI>Iii<Iiiiig «ler
mltt«!, also kein Medikament oder Lpszialmittsl gegen irgend eins bestimmte
Krankkeit, sondern ein aus Rakrungsmittsln gewonnenes Produkt, welekes als lirttk-
ttgmigsmttt«! kür Kränkliebs und sekwäekbeks binder, sowie filrwaeksens, rein oder
als busatz zu Retränksn «tàiillg genommen wer«!«» Imiiii.

vis ausssrordentliobsn Resultats, wsl-
cbe mit vr. Rommel's Rssmatogen erzielt
worden sind, beruben auk seiner fingen-
sebakt, den Reliait des Organismus an
MÜ»en-Al»ng»n, sowie an SIiit«»I»«n
automatisob zu rsguliren resp, zur Rorm
ZU ergänzen.

Von à grö88ton Wioistiglcvit i8t à Kàaueii liv88olbon im unci in cien

Iividvnsjkältir«!! In erst«?«!!», veil feklerkakts stllàusammeiisàiiiiA in der UatviekIuaAsperioäe von eiàelmi-
äerxiem Lmkluss kür das Aar»2e I-edea ist, — ia veil im köderen ^lter die klutbildendsn Organe ersoklakken

und einer àre^unA kedürken, Wöivilk äS8 t.kbon im WaillSN 8!NN0 liv8 Wolte8 ZU VKI'iSngSI'N im LtkMlik i8t. ^WU
v«pSt» in »Neu Vi»ot!ieken.

mit bundsrtsn von nur ärztliobsn Kutaobten grntt« und l>i»nNo. s2S5

lli'. Mkll. ttommel's »Sömatogen

?ret» per I»^« Iie (259 gr ». SS.

Nioolazr 6c Oc>., obemisek-pbarwaoeut. Kaboratorium, Abrieb.

VàllMWàWIlà
bür ein älteres (28 labre), durcbaus

erkakrenes, praktisekes, streng solides
Rräulein, das sckon mskrsrs Lieben in
der Lekweiz zur vollsten bukriedenbeit
bekleidete, wird ein Vertrauensposten
— sei's kürs Raus und bücke oder kür
einen baden — gesuebt.

Olkerten nimmt entgegen und näbers
àskunkt erteilt (517

Laitier, Oberlekrer,
Ravensburg (Württemberg).

(513

bis zum 25. Nai ein tüektigss, sbrbekes
Ilädekeu, erkakrsn im bocken und in
den Rausgesekäktsn. Rute Zeugnisse er-
korderbeb. Okksrt. unter Rkilkre dR 513
an Raasvnstvin â Vogler, Lt. Rallen.

Vbns l'ocktsr gesetzten Liters, katko-
bsek, die im bocken und in sämt-

lieben Rausgesekäktsn gut bewandert
und mskrsrs labre in besseren Räussrn
gedient bat, wünsekt Ltsbe als
liiiltvrlii. (521

W'inL 'lockter aus guter Lausrnkamilis
lu suekt unter bssekeidsnsn Lnsprüeken
Ltsbe bei einer guten fiamilie, wo sie
Rslegsnksit kätte, das bocken gründbek
zu erlernen.

Kell. Olkerten zu riekten unter Okllkrs
It U 51S an Raasenstelu Vogler,
Lt. Rallen. (515

LrSSuczdli:
in kleine bamibs auks band ein treues,
ordnungsbebsudsL llädeken als Ltützs
der Rauskrau, fiüntritt 15. Nai (514

Otto Ronegger, bisekentkal.

Vbne junge loekter mit gutem Lkarak-
id ter badet sokort Ltsbe in ein bssse-
res Rotel zum Servieren. Reids Lpraeken
srkorderbek. Reb. Olkerten an Raasen-
steln â Vogler, Lt. Rallen. (523

llungs 'loekter aus guter k'amibs suekt
0 Ltsbe als ll,»avi>t«àt«r. — Lus
kunkt erteilen Raasenstvin â Vogler,
Lt. Rallen. (477
/^esuebt: in ein besseres Rrivatbaus
01 ein treues, zuverlässiges Vlädeksn,
das Rieds zu bindern bat. Okns gute
Zeugnisse ist Lnmsldung unnütz. (474
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chinznach
a. d. Aare (Schweiz)
u. iv. ^xui c Eisenbahnstation.

343 Meter über Meer.

Windgeschützte Lage.
Mildes Klima. — Staubfrei.

Saison 15. Mai bis 30. September.

Bad und Kuranstalt.
Therme mit reichem Gehalt an Schwefelwasserstoff und Kohlensäure.
I I I i" Chronische Hautleiden, Chronische Katarrhe,
I Pi01 Kâl10il0fi ' Skrofulöse, SpecifischeDyscrasien, Rheumatis¬

men, Neurosen. [355

Atmiatrip eleganter Neuhan für Xiili:il:itioix-ii, l'nl-A II 11 la. LI IC, rerisationen und Gurgelungen.
Milchkuren. Regelmässiger Gottesdienst in eigener Kapelle. Reduzierte
Preise bis 15. Juni. Prospekte gratis durch Hans Amsler, Direktor.

Gesuch.
Für ein geb., bestempfohlenes Fräulein,

Waise, wird eine bessere Stelle
gesucht, sei es als Stütze oder zur
selbständigen Führung des Haushaltes, oder
zum Unterrichten der Kinder in
Französisch und Klavierspiel, oder sei es
als Gesellschafterin od. Reisebegleiterin.
Offerten unter A F A 520 an Haasen-
stein & Togler, St. Gallen.

Gesucht.
In einer Kuranstalt des Appenzeller-

landes könnte eine anständige Tochter
das Kochen gründlich erlernen. [512

Weitere Auskunft erteilt
Frau Zimmermann, Jakobshad.

Zu vermieten:
über den Sommer an schöner,
gesunder Lage am Eingange ins
Emmetterthal, 800 M. ü. M.,
8 Min. v. Hotel Schönegg, ein
möbliertes Hans, enthalt, mehrere
Zimmer, Küche, Keller etc. mit aller
Zubehörde. Auskunft wird erteilt v.
Eigent. Hieb. Näpfli, Emmetten,
od. im Hotel Engel, Emmetten.
(Unterwaiden.) (H160 Lz) [119

in Muri (Aargau).
Pensionspreis (Zimmer Inbegriffen) 411—8'/s Fr.

Für Familien nach Abkommen.
Muri empfiehlt sich ganz besonders durch seine schöne, freundliche Lage

mit herrlichen Spaziergängen, durch seine reine, gesunde Luft und vorzügliches
Wasser. (H1679Q)

Die Bäder sind für Frühjahrs- und Herbstkuren ganz neu eingerichtet.
Kurarzt: Hr. B. Nietlispach.

Das ganze Jahr frische Bachforellen.
Freundliche Aufnahme und gute Verpflegung zusichernd, empfiehlt sich

471] A. Glaser-Zillig.

Zu vermieten.
Für die Monate Juni, Juli und August ein

Châlet
in gesunder Lage, 25 Minuten oberhalb
dem Dorfe Kriens, umgeben von schönen
Waldungen. Günstig gelegen für Spaziergänge

nach dem Sonnenberg, Herrgottswald,

Eigental, Pilatus etc. Sehr
geeignet für den Sommeraufenthalt einer
Familie.

Gefl. Anfragen unter H 1055 Lz an
Haasensteln & Vogler, Lnzern [49b

üinderzwieback
seit 25 Jahren erprobt als
vorzügliches, ausserordentlich leicht
verdauliches Nährmittel für kleine
Kinder vom zartesten Alter an,
per V« Kilo à Fr. 1. 20, bringt in
empfehlende Erinnerung [155

Carl Frey, Conditor,
St. Gallen.

Prompter Versand nach auswärts.
Telephon.

Danu- «ni Eindentrüspfe

496] und Strnmpflängen, waschechte
Strumpfgarne, diamantschwarz und
farbig, in schöner Auswahl.

Das Stricken und Anstricken mit
Maschine und von Hand wird billigst
besorgt.

Es empfiehlt sich bestens

Witwe Lina Meyer,
Ecke der Markt- u. Neugasse, St.Gallen.

Jede Dame, welche llAIirflkll.
sich für die beliebten 1 ""
Artikel interessiert, beliebe Pro-
spekte und Ansichtsendung zu
verlangen. Stoff, Kissen, Binde und
Wäsche. (H 515 Z) [147

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Station Affoltern a. A. Linie Zürich-Zug-Luzern.
612 m.

über Meer.
612 m.

über Meer.Kur- und Badanstalt Wengi
bei Aeugst a. A.

Eröffnung Mitte Mai
Nach ärztlichem Gutachten erprobt heilkräftige, natürliche und künstliche

Mineral-, Douche- und Soolbäder. Vorzügliche Wirkung derselben gegen chron.
Rheumatismen, chron. Knochenaffektionen, Reste von Brustfellentzündungen,
Hautleiden, Nervenkrankheiten und ganz besonders Blutarmut.

Kuh- und Ziegenmilch. Gut möblierte Zimmer. Sehr angenehme Spaziergänge

in nahe Wälder, luftige Höhen mit herrlicher Fernsicht.
Pensionspreis Fr. 4—41/s, je nach Zimmer. Geeignete Lokalitäten für

Gesellschaften und Schulen mit Preisbegünstigung. (H1860Z) [452
Bestens empfiehlt sich

Der Eigentümer: Aug.Spinner.
Hotel nnd Pension Sehönfels, Zugerberg

lOOO Meter über Meer. Luftkurort und höchst gelegenes Etablissement

der Schweiz für Hydrotherapie, Elektrotherapie, Moorbäder, Massage

und schwedische Heilgymnastik. Neu eingerichtetes Haus mit
modernem Komfort und perfekten sanitarischen Installationen. Prachtvolle

Parkanlagen und köstliche alpine Rundschau. Post, Ttlegraph und
Telephon im Hause. Beständiger Kurarzt. Auskunft und Prospekte gratis
durch den Besitzer: (H785Lz) 451] A. Hummer.

Vor- und Nachsaison Pension inklusive Zimmer von Fr. 6.— an.

Gegen Fussschweiss
haben sich am besten bewährt Socken aus Nesselwolle, äusserst dauerhaft
und leicht zu waschen. Fusslänge : 251/», 27'/, und 28'/, cm. Preis : Fr. 0.80
per Paar. Depot bei (H1994Z) [458

Frau SACHS-LAUBE, Thalgasse 15 in Zürich.
Daselbst sind auch Unterjacken aus gleichem Stoff zu haben.

Feinstes j
|Möbel- u. Dekorationsmagazin®

zum Steinbock St. Gallen Neugasse 33, O

©
©

0 komplett ©
^ alles in feinster Ausführung mit voller Garantie und sehr preiswürdig Q
Q empfiehlt höflichst [322 ÄÄ
S J. Wirth, Tapissier nnd Dekorateur, g
®©©©©©©©©®©®i®©©®©©®®©®®©

bestes, bekanntestes und meist empfohlenes Eisenmitte] gegen
Blutarmut und deren Folgen, wie Bleichsucht, Schwächezustand etc.

In allen Apotheken erhältlich ; das Originalflaeon Fr. 2.—. [479

==^y wrrâtié
1) in allen Apotheken- ^

Ungezucherte, gründlich sterilisierte, reine kondensierte
Kuhmilch. Detailpreis 60 Cts. per Büchse.

Man verlange ausdrücklich Komanshorner Milch,
event, wende man sich an die Milchgesellschaft
Romanshorn. [74

Pension.
Franz. Familie, Dame Sprachlehrerin,

wünscht einige junge Mädchen od. Knaben
in billige Pension aufzunehmen. Vorzügliche

Schulen. Postfach 2489, Chaux-
de-fonds. (H 1738 C) [502

Pension
für Damen u. Mädchen.

Unterricht im Französischen, Nähen
und in der Kochkunst. Ausgezeichnete
Referenzen. Mässige Preise. [518

Mlle Voruz,
(Hc4677x) 2 Place du Port, Genf.

Eine Familie mit nur einem jungen
Fräulein würde 2 Mädchen der

deutschen Schweiz von 14—16 Jahren, welche
die vortreffl. Schulen von Chaux-de-
Fonds besuchen könnten, in [465

Pension
nehmen. Vollständiges Familienleben;
guter bürgerl. Tisch. Angenehmes Haus,
3 Minuten von der Schule. Garten,
Badezimmer, Klavier zur Verfügung. Bescheidener

Preis. Um Auskunft sich zu wenden
unter Y1589C an H H. Haasensteln
A Vogler, Chanx-de-Fonds.

Billige Pension
von Mme V E. Marchand

Notaire in St. Imler, frani. Schweix.

Vorzügliche höhere Schulen oder
tägliche Stunden durch die beiden Töchter
des Hauses. (H 4513 I) [42

Lehrerinnen an den Schulen.

GROSSE AUSWAHL
ab iSKiiiijkl nach

Lager ||7Tj|lvlMass

KINDER-WÄSCHE

G. SUTTER
MIEN elegant

BI1LIGSTE PREISE

Praktisch für jedermann.
Es werden geliefert : Für 3'/s Pfd.

Woll-Lumpen Stoff zum Buckskin-
Anzug. Für 3 Pfd. WoU-Lumpen
Stoff zum Hauskleid. Für 1V« Pfd.
Woll-Lumpen Stoff zum Unterrock.
Desgl. Teppiche, Schlafdecken und
Läuferstoffe. Alles gegen mässige
Nachzahlung. Muster franko.
(Màll049/4a) S. Frank,
401] Ilojni a. Harz Nr. 50.

— Grösstes —
'Versandtgeschäft ^der Schweiz versendet ffi

franko, gratis Preis- ^
courant und Muster in CO

Bettfedern u. Flaum, Ross- tr1

haar, Wolle, Trilch, Bett- wstoffo. Lager in Bettbe-
standtheile, einzel. Matratz,, to

fertige Betten v. 70—300frcs.
L. Meyer, Heiden.

Freunde
der

Frauei-Zetag!
bevorzugt

die

iturMsi Firn

bei jeder [148 |

Gelegenheit
mit Bezugnahme auf unser Blatt.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Dreis

eààmcà
K. ci. ^l.«pe (3eK^V6Ì2!)
1,5. rr. ^K.u/ o ISissndabnstation.

343 Neter über Nser.

WirrägsseDütxts Dsgs.
M7àes Lk/àa. — Ka»b/>e!.

Saison IS. Nisi bis 30. Soptsmbsr.

Il»«> iiixl
Iberme mit reicbem Osbalt an Lvbwekelwasserstoik imcl Koblensäure.
I I ' I Obroniscks Dautlsiàen, Obroniscks Katarrbe,
IHdIK31 13 il6II ' Lkrokuloss, Lpseiüsebs D^serasisn, Dkeumatis-

men, Neurosen. 1355

^ItVI sleganter Neubau kür 1i>I>:it:>Iioix ii, I?,»I»lilllllall 117, und

Nilebkursu. Degelmässigsr Oottesdienst in eigener Kapelle, Dsduxierte
preise bis IS. luni. Prospekts gratis àureb H»ns án>«Ier, Direktor.

LtSSIlvIl.
Dur sin geb., bestempkoblenss Krau-

lein, Waise, wird eins bessere Ltslls xe-
sucbt, sei es als Ltütxs oder xur selb-
ständigen Kübrung des Dausbaltes, oder
xum Dnterriebten der Kinder in Kran-
xösiscb und Klavisrspiei, oàer sei es
ais Oesellscbaktsrin od. kìeissbsglsiìsrin.
Offerten unter ^ K ^ 520 an Daaseu»
stà K Votier, 8t. Oailen.

(Z-Ssuod.'d.
in einer Kuranstalt des áppenxsiier-

landes könnte eine anständige 1'ovbter
üas Koebsn grüudlicb erlernen. 1512

Weitere Auskunft erteilt
Dran /iminermann, .lakobskaü.

2u verniivtsv:
über clsn Sommer an seböner,
gesunder Daze am Kingange ins
lkii>iiiett«rtt>»I, 800 N. ü. N.,
8 Nin. v. Dotsl Lebänegg, sin inOI»-
lt«rt«» ll»»s, entkalt. mebrere
Zimmer, Küeks, Keller sie. mit aller
Tudebörds. ltuskunkt wird erteilt v.
Agent. Sllvl». Xàptll, Kmmettsn,
od. im Ilntel lOngel, Kmmetten.
IDntsrwalden.) (D160Dx) 1119

p'snsiorrsprsts (^irnnasr lirbsgmkksrr) -4' 2—S'/, Dn.
ritr I»i»IIlei> n»«Ii kblioiiiiiien.

Nuri empüeblt sieb ganx besonders àureb seine seküne, krsundliebs Dags
mit berrlioken Lpaxisrgängsn, durcb seine reine, gesunde bukt unà vorxügliebes
Wasser. (D1679<Z)

Die Räder sind kür Krühjabis- und Dsrbstkuren ganx neu singsricktst.
»nr»r»t: I>r. ».

Das ganxs dabr kriseke LaebkorsUen.
Kreundliebe àknabme unà gute Verpüegung xusicbsrnd, empüeblt sieb

471^ ^ QIsSSi'^2iI1iy.

2u vermieten.
Kür àis Nonats iuni, luli unà àgust sin

OliàlSt
in gesunder Dags, 2S Ninutsn oberkalb
àem Dorke Kriens, umgeben von sebönsn
Waldungen. Oünstig gelegen kür Lpaxier»
gängv naeb àem Lannsndsrg, Derrgotts-
wald, Kigsntal, pilatus ste. Lebr ge-
eignet kür àen Lominvraukentbalt einer
Kami! is.

Dell, ànkragsn unter ll 1055 Dx an
Ilaasenstvin â Vogler, Duxvrn 1498

liiàmiâà
seit 25 llabrsn erprobt als vor-
süglickss, ausseroràsntllcb lsiebt
veràauliebes Näbrmittsl kür kleine
Kinàsr vom Zartesten Xlter an,
per V' Kilo à Kr. 1. 20, dringt in
smpksblsnàk Krinnsrung ^155

(larl ^Szr, Lnnäitnr,

prompter Versanà naeb auswärts.
I'slopkon.

là»»- «là lilàlMH
4961 unà ktruniptlNngev, waseksebts
8trumpkgarne, àiamantsebwar-l unà
karbig, in seböner lluswabl.

Das 8trîvkvn unà Vnstrieken mit
Aasvbine unà von Ilanà wirà billigst
besorgt.

Ks empüeblt sieb bestens

VMws i.ina IVIe^er,
lleke àer llarkt- u. Neugassv, 8t.(lalle».

.leàe Dame, welebe ^ Z».
sieb kür àie beliebten ' ""

interessiert, beliebe pro-
spskts unà àsiektssnàung 2U
verlangen. Ltokk, Kissen, Dinàs unà
Wäsebs. (D SIS 2) 1147

N. Rrupbavber â 8okn, 2üricb.

8tot!ou .ìtiolloriì a. I^iui« ^ürioii-^UA-I^uziorii.
612 m.

über Nesr.
612 m.

über Nser.Kur- und Kadan8talt Wengi
bei Heulst s.

LrökknuiiA I/liNs Mai
Naeb är^tliebsm Outacbtsn erprobt bsilkräktigs, natürliebs unà künstlicbs

Ninsral-, Douebs- unà Loolbààsr. Vor^ügliebs Wirkung àerselden gegen cbron.
pksumatismsll, obron. Knoebenakkektionsn, Reste von Lrustksllsntsûnàllngen, Ilaut-
lsiàsn, Nsrvsnkrankböitsn unà gan^ bssonàsrs Rlutarmut.

Kub- unà ^iegsnmileb. Out möblierte Ammer. Lebr angsnebme Lpa?ler-
gänge in nabs Wàlàsr, luktigs Röben mit bsrrlicber Ksrnsiobt.

Pensionspreis Kr. 4—4V», js naeb Zimmer. Oseignste Dokalitätsn kür Oesell-
scbakten unà Lcbulen mit preisbsgünstigung. sD 1860^) 1452

Röstens empüeblt sieb

vsr LiKSntàei': Lpirnisr.
Hotel ««ck keiià ^Iiiinke!«. iuMàz

1000 Oder ltl««r. Duktkurort unà böebst gelegenes Ktablis-
semsnt àer Lebwà kür Dyàrotberspie, Klektrotberapis, Noorbâàer, Nss-
sage unà sobweàisebs Ilsilgvmnastik. Neu singericktetes Daus mit
modernem Komkort unà perkekten sanitarisoben Installationen, praebt-
volle Parkanlagen unà köstliebs alpine Dunàsekau. post, Velsgrsxb unà
lelepbon im Dause. Destànàigsr Kurar^t. àskunkt unà Prospekts gratis
àureb àen Lssiìser: (D78S D^) 4511 »nininer.

Vor- unà Naebsaison Pension inklusive Ammer von Kr. 6 — an.

OsZsn ^usssokwsiss
kaben sieb am besten bswäbrt Locken aus N«»»vIw«IIv, äusserst àausrbakt
unà leicbt 2u wasobsn. Kussläogs: 2S'/», 27'/. unà 28'/, cm. preis! Kr. 0.80
per ?aar. Depot bei (D1994 2) 1458

I'rau limitasse 15 in ^ürieli.
Daselbst sinà aucb Dnisr/acken aus glsicksm Ltokk ^u baden.

TTTTTOOOOOTITTTOTTTTTTTO

^IVIöbsI- u. OskopstionsmsAs^in s
7UM Stemhyoli 8ì. (kattsn 33. V

G
G

G ^Or»Q.x>lS-dî G
alles in keinster /luskübrung mit voller Oarantie unà ssbr prsiswûràig
empüeblt böüicbst 1322 AH

S «I. Wir1.1i, fàpàier iillä vààtkur. A
TTTTTTTTTTTODOOTTTTTSTTOT

bestes, bekanntestes unà insist einptoblenes Hissninittel ^öAsn Llut»
armuì unà àeren bolzen, wie Lleiebsnebt, Kobwäeböisustanä öte.

I» ltllen 1p«àk«ii erllîtltliok; à Oi-iZiiisIàon kr. 2.—. 1479

4Z in allen ^potliekep. ^

Ai'ûnàlieb stsrilisiei'te, reine

üubnlileb <><>

DWà Vlan verlange au scl rück lieb ilî^oir» î»rrt»!iìc>ir>t;r'
event, wenlte man sieb an clic Ikî.c>-
iliîzrrs-illoirr. i?4

?Snsic»n.
Kran^. Kamille, Dame Lpracblsbrerin,

wünsebt sinigslunge Nâàcben oà. Knaben
in billige Pension auknunebmsn. Vor^üg-
liebe Lcbulen. postkaeb 2480, (lbaux-
àe-tonàs. (D 1738 0) 1502

?SHSÌ0H
ktir Damen n. ZVlâ.âczìien.

Dntsrricbt im Kran^ösiscben, Näken
unà in àer Koeffkunst. àsge^eiebnets
Deksren^eu. Nässige preise. 1518

IVllls Voru^,
(Dc4677x) 2 place àu port, »««!'.
faille Kamille mit nur einem jungen

Kräulsin würde 2 Nädcbsn der deut-
seksn Lebwsix von 14—16 labrsn, welebe
die vortrskü. Lcbulen von Okaux-àe-
Konàs besucben könnten, in 1465

Pension
nsbmsn. Vollständiges Kamilisnlsben-,
guter bürgert, piseb. ltngenebmss Daus,
3 Ninutsn von der Lcbuls. Oarten, Lade-
ximmer, Klavier xur Verküguog. Descbsi-
densr preis. Dm ltuskunkt sieb xu wenden
unter VIS8SO an DD. »»»««iistvtii
»k V«gl«r, <

Billige ?6HLÌ0H
von L. ààllâ

Notaire in 8t. linier, kr-m. Sckveii.

Vorxüglicks böbsre Lcbulen oder täg-
liebe Ltunden àureb die beiden löebter
des Dauses. (D 4513 I) 142

Debrerinnen an den Lcbulen.

Dì) Niià
i/Dgpi' >I?tsVl>?»^sD88

V.81IIIM
LlpMllt

kr^tised M MiMim.
Ks werden gslisksrt: Kür 3'/i?kà.

WvD-Dumpen Ltokk xum Duekskin-
Vuxug. Kür 3 ?kà. Woll-I.umpen
Ltokk xum Hauskleid. Kür 1'/, ?kà.
Woll-Dumpen Ltokk xum Dnterrock.
Dssgl. leppiobs, Seblakàecken unà
Dàukerstokks. iklles gegen màssige
Nàvbxâbluug. Nüster kranke.
(Nà11049/4a) 8. l ranlr,
4011 ». Il»r- Skr. SO.

ê'
krôssìss

'VersanciìxesQliàtì ^àer Led^vei2! versenäet L
kranko, ^rg.ì.Î3 preis- ^
courant unà Slusler in ov
vsttfeàn u. flsum, koss- ^
iisar, Volle, Irilek, Svtt» ^stoffo. Dàk?er in Ssllbo- ^stsnclttiöils, einrsl. klstrstr., A

fertige Letton v. 7l)—300 fres. ^1t. Mevsr, Leiàen.

?r6unàs
àsr

kiMi-IàZ!
d«v»r»iigt

die

l«iîn»»àî«

bei leàer 1148

<4- «; 1 ^ «c rr 1> i 4

mit Lexugnakme auk unser Dlatt.
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Klimatischer Alpenkurort und Wasserheilanstalt

.„Niederrickenbacht;
Altrenommierter, sehr beliebter, genussreicher Kuraufenthalt.

Grossartigste Alpennatur. Wunderschöne, hochromantische und äusserst
geschützte Lage. Ton den höchsten medizinischen Autoritäten angelegentlichst

empfohlen. Bevorzugtes Alpenklima in Verbindung mit Wasserkuren
und solcher nach Kneippscher Heilmethode. Genussvolle Spaziergänge, grosse
Waldungen, malerische Ahornhaine. Prächtige Gebirgsexkursionen mit
herrlichen Alpenpanoramas. Vorzügliches Quellwasser, Milch- und Molkenkuren.
Pensionspreis Fr. 4.—, Zimmer von 80 Cts. an. Post und Telegraph im Hause.
Prospectus gratis und franko. — Erholungsbedürftigen jeder Art bietet
,,N"lcderrickenbach" ein herrliches Asyl. (H 1075 Lz) [519

Sich höflichst empfehlend j yon Jennerj Eigentümer.

JAKOBSBAD, 876 Meter
über
Meer.

Bad- und Molkenkuranstalt.
Eröflnnng den. 1. «Juni 1894.

Station der Appenzeller Bahn. Telephon im Hause. Wasser stark eisenhaltig,
eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren und zwar in allen Fällen, in denen
eisenhaltige Mineralien indiziert sind. — Die Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt,
besonders für hartnäckige, chronische Rheumatismen aller Art. Aeusserst milde
Lage, frische reine Alpenluft. Molken, Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Alp.
Dampf- und Douchenbäder, Soolbäder und andere chemische Zusätze. Schattige
Promenaden, Tannenwälder, schöne Ausflüge und Gebirgstouren. Kurarzt: Dr.
Germann in tJrnäsch. — Prospectus wird franko zugesandt. Sorgiältige Bedienung,
gute Küche und möglichst billige Preise zusichernd, empliehlt sich ergebenst
500] A. Zimmermann-Schiller.

»ce eceefiwcccwBeeBeBeeseaeeewBeeeo

Bad Fideris.
Mineralwasser in frischer Füllung

in Kisten zu 30 halben Litern vorrätig im Haupt-Depot bei Herrn
Apotheker Helbling in Rapperswil, in vielen Mineralwasserhand-
1 nngen und Apotheken der Schweiz, auch direkt zu beziehen von der
459] (Ma2599Z) Bad-Direktion.

Fiderls-Bad, im April 1895.

Bad Reuthe (Bregenzerwald).
—- 1923' über dem Meer.

Bewährte Eisenquelle für Blutarme und Erholungsbedürftige. Klimatischer
Luftkurort. [501

Täglich zweimalige Postverbindung nach Dornbirn und Schwarzach. Prospekte
gratis. Pension von fl. 2 an.

Per Bad Reuthe:

Frau Dr. Busclior-Grimm.

bei Rorschach am Bodensee (Kt. St. Ballen)

Ruhige Lage, 7 Minuten oberhalb der Hafenstation Rorschach. Grosse, alte
Parkanlagen; prachtvoller Ausblick auf den Bodensee. Einfache bis feinste
Zimmer, Salons. — Beschränkte Patientenzahl. — Nervenleidende, gemütlich

Angegriffene, Ruhe- und Erholungsbedürftige, Morphinisten
finden vorübergehend oder bleibend Aufnahme. — Prospekte zur Verfügung.

Anmeldungen richte man an den Besitzer und ärztlichen Leiter
443] Engler, gewesener Assistenzarzt der Heil- und Pfleganstalt KOnigsfeiden.

Luftkurort Churwalden.
Kt. Graubünden, — 1215 Meter über Meer.

Hotel und Pension Rothorn.
Beginn der Sommer-Saison: 1. Juni.

Vergrösserte, komfortabel eingerichtete Fremden-Pension. Familiär. Gute
Küche, reelle Veltliuerweine. Specialität in Bündnerschinken.

Wassereinrichtung. — Telephon. — Pensionspreis mit Zimmer Fr. £»—6.
Schattiger Garten mit Chalet. (01572 G [516
Es empfiehlt sich bestens Jb. Brassei-Simcon.

-ïî IIB FIBE1IS st
im Kanton Graubünden.

Eisenbahnstation Fideris, von wo aus täglich 3malige Postverbindung.

Eröffnung 1. Juni.
Berühmte, eisenhaltige Natronquelle in reiner Alpenluft.

1056 Meter über Meer.
Bei Katarrh des Rachens, Kehlkopfes, Magens, der Lunge, bei Bleichsucht,

Blutarmut, Neuralgien, Migräne, Nervosität etc. von überraschendem
Erfolg. Das Etablissement ist verschönert und vergrössert, umgeben von
herrlichen Tannenwäldern. Bäder (vollständig nene Installation
in feinster Ausführung), Douchen und Inhallationskabinet,
Milchkuren. Neu eingerichteter Betsaal. Telegraph, Post. Elektrische Beleuchtung.

Juni und September ermässigte Preise.
Das Mineralwasser ist in frischer Füllung in Kisten zu 30 Halbliter

von der Direktion und vom Hauptdepot : Herrn Apotheker Helbling
in Rapperswil, sowie in den Mineralwasserhandlungen und Apotheken
zu beziehen. Prospekte und Erledigung von Anfragen durch
Kurarzt: Dr. med. O. Schmid. Die Badedirektion: J. Alexander.

Fideris, im Mai 1895. (Ma 2735 Z) [526

SOOLBAD «FELDEN
Hotel Krone am Rhein.
Altrenommiertes, bürgerliches Hans. Kurmusik. Schattige Gartenanlagen.

Mässige Pensionspreise. Prospectus gratis. Es empfiehlt sich bestens
511] (H 1780 Q) Der Eigentümer: «J. "V". Dietscliy.

Schwarzenberg (Kt. Luzern).

480] (H 965 Lz)

Telephon.
Bestens empfehlen sich

Gebrüder Stoler.
looo M. ü. m. Kurhaus FiHpriç-KnIm îooo m. ü. m.

Station Fideris IXIll IldUo llUcllo iXUlll! LinieLandquart-Davos
469J Offen gehalten -vom SO. Mai an. (H451Ch)

Luftkur, Milchkur, Bäder, Fideriser Mineralwasser in täglich frischer Füllung.
Quelle selbst kaum 30 Minuten entfernt. Eigener Weg in die nahen Waldungen.
Hreundliche Zimmer in massivem Holzbau. 25 vorzügliche Bttten. Gute Küche.
Reelle alte Veltliuerweine. Aufmerksame Bedienung. Pensionspreis, je nach Zimmer,
Fr. 4.50 bis 5.50. Es empfiehlt sich der Besitzer : H. Meler-Ruffner.

HHneralbad Andeer
1000 M. ii. M Kt. Graubünden Splü genstrasse.

Eisenhaltige Gipstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezustäuden. Reizende Ausflüge und Waldpartien
in der Nähe (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.). [482

Post- und Telegraphenbureau im Hause. Billigste Pensions- und Zimmerpreise.
Kurarzt: Dr. Jules Gandard. Frau Fravi.

940 Meter
Uber Meer.

Station Zug.
Gotthardlinie.

Altbewährter Luftkurort auf dem Zugerberg.

Prachtvolle Lage, grosse Tannenwälder, ebene Spaziergänge, Glas-Veranda,
Wandelbahn u. s, w. in komfortabel eingerichtetem Neubau. Moderne Einrichtungen

für Elektrotherapie, Hydrotherapie, Massage etc. ; unter tüchtiger, ärztlicher
Leitung. [428 (H786Lz) B e s i t z e r : J. Bossard-Ryf.

Wasserheilanstalt

ALBISBRUNN (Zürich).
Familienkurhaus. — Rekonval.-Station.

Ende April bis Ende Oktober.
Sowohl für Einzelkuranten wie für deren Begleitung. (Kein Wasserkur-Zivang.)

Freie Höhenlage mit subalpinem Klima. Wasserbellverfahren
nach allen erprobten Methoden.

Terrain- und Diätkuren. Gymnastik. Massage. Bewegungsspiele im Freien:
Lawntennis, Croquet, Kegelbahnen (deutsche und sog. russische), Boccia. — Grosser
Park, ruhiges Kurleben. — Elektr. Beleuchtung. — Telephon. — Telegraph. —
In der Saison Postwagen vors Haus. Eigene Equipagen. (OF43S9) [470

Höflichst empfohlen vom leitenden Arzt und
Besitzer: E. Paraviclni, Med. Pr.

Val Sinestra.
Diese arsenhaltigen Eisensänerlinge ersten Ranges gegen Bleichsucht,

Schwächezustände, Katarrhe, Skrofulöse, specielle Frauenleiden
und beginnendes Enngenlelden sind für den Export bereit und

kann deren Wasser in Kisten von 8 und 30 Flaschen per Post oder Fourgon gegen
Fr. 8 und 17 bezogen werden. Broschüren gratis. (H378C1Q [464

schnis, April 1895. Conrnrliii Arqninf,
Holet Itclvcdcrc.

Schweizer Frauen-Zeitung — BlStter Mr den tzSuslichen Kreis

kliinatilsàr ^I^eiilviiioi ì uiuì ^Vasserlieilanàlt

...llikliki'i'iklikiiliseti.
i>!à»W»iisà, zstis deiià, geniiu^iclier Kursutentbalt.

grossartixsto ltlpennatur. Wundersoköne, kockromantisede und äusserst
gesckütste Oags. Von den kö>;ksten invdiûiuîseken Vntvritäten augelegent-
Ilckst empkokleu. Bevorzugtes álpsnklima iu Verbindung mit Wasserkuren
unci solcksr naek Unsippscksr ksilmstkods. Ksnussvolls Lpaàrgàngs, grosse
Waldungen, maleriscks llkornkaine. präcktigs godirgsexkursionen mit ksrr-
kcken ^Ipenpanoramas. Vorsüglickes lZuellwasser, Milck- und Molksnkuren.
Pensionspreis Pr. 4.—, dimmer vou 80 Lts. un. post und lelsgrapk im kauss.
prospectus gratis unà kranko. — Orkolungsbedürktlgen jeder itrt bietet
,,Siteâ«rrtvk«i»t»»«îI»" à kerrlickes ^sxl. sil 1075 O2) ^519

Lick köüickst empkeklend ^ .IkNNKP, LißMlIM.

876 IVIstsr
über
IVleer.

Laà- unà Klolkenkurunstult.
IdlitZtlrirttl-^ 1. .1 irrri t.

Station der ^ppen^eller Laka. îelepkon im kauss. Wasser stark sisenkaltig,
eiguet sick datier vorsüglick 2u Irinkkursn unà ?war in allen päilsn, in àsuen sissn-
kaltigs Mineralien indisiert sinà, — Oie kîidvr sinà àurck viele Orkakrungsn bsrükmt,
desonàers kür kartnäeklge, vkroniscke lîkvnnmtismvn aller àrt. llsusserst miiàs
Oags, kriseke reine ltlpenlukt. Zlolkso, kuk- unà Ziegenmilvk ans eigener itlp.
Uainpk- unà Oouvkenbäder, Sooldîider unà andere eksmiscl>s Zusätss. Sokattige
Promenaden, Tannenwälder, scköne ^ustiiige und gebirgstouren. XurarM- Or.
gvrmaun in Ilrnäsek. — prospectus wird kranko sugesandt. Lorgialtige Ledisnung,
gute kücke unà möglickst billige preise ^usickernd, empiiekit sick ergebenst
500^ ^»»»»»er»,»«!» Svdiltvr.

Lââ F'iâsris.
I/linsralwasssi' in krisOliSr ?ü1IunN

in Kisten su 30 kalben Oitsrn vorrätig im Kaupt-Oepot bei ksrrn iìz»«-
»«Idling in »»pp«r«vll, in vielen S»t>«r»Iw»ss«rd»ii«I»

Inox«» unà ^p»td«Ii«ii àer Lckwei?, auck direkt Z!U belieben von àer
459j M a 2599Z) Ita<I-»irekti«i>.

pl«lvrl»-»»ck, im lipril 1895.

Laâ lìSìiàS (kWMrvM).
—- ISM jikei- tipm Mer. .^1

Lewàkrts klisen^uslls kür vlutarine unà Orkvlungsbedürktige. klimatiscker
Ouktkurort. s 501

làgiiek Zweimalige postverdindung nack Oornkirn unà Lekwar^aek. Prospekts
gratis. pension von kl. 2 an.

per Lad keuttie:

Iitttt I >1. ll iits-tl»oi-< » ij itiirr.

bsi Iìc>rsc)1iaOÌi am Loàsvssô l>lt. !i. Ksllsn)

Oukize OaZe, 7 Minuten oderkalb àer Oakenstation llorsckack. grosse, alte
Parkanlagen; pracktvollsr àsklick auk àsn Loàsnsee. kinkacks dis keinsts
dimmer, Salons. — össckränkts patisntensakl. — dkorvsnlslâsrrclo, Asrnili-
liok á.ngsAr!Ssns, Rnks- nnà DrkolnnssOoÄnrttlss, lVloi-Dklnisksn
ûnàen vorûdergekenà oàsrbleibend àknakme. — Prospekts xur Verkügung.

Anmeldungen rickts man an den Oesiàr und ärstlicken Oeitsr
443) itn?ler, ge«ez°»et «zsistintstil à »eil- eeii »»sgeeslsit iiiieigZleiilee.

Luftkurort (!kur>vu1Ä6u.
Xt. Uraudûlìàeii. — 1215 Xetvr üker Xeer.

Hc>tis1 iinâ?Snsiort lìoàopii.
UM" ktZimi à 8mliikr-8àon: 1. ^niii. "WU

Vergrösserte, komkortabel eingsriektets premdsn-pension. pamillär. Oute
küeks, reelle Veltliaerweine. Lpseialität in Lündnsrsckinken.

VVassereinriektung. — Islspkon. — Pensionspreis mit Zimmer <Z.
Lckattiger garten mit gkalst. s<Z 1572 g> s516
Ls emxüeklt sick bestens II».

Zâv UIVRRI8 êim I<anion Kraubünlien.
Oisenbaknstation von vo aus taglick 3makge Oostverbindung.

LräffnnnN 1. «Inni.
öerükmtv, eisviiIialtiAe ^atroiilliivlle in reiner ^Ipenlukt.

IVSt»
Lei lîatarrk des Hackens, üedlkopkes, Nagsns, der Ounge, dei Lleick-

suckt, Llutarmut, Neuralgien, Nigräne, Nervosität etc. vonüberrasekendem
Lrkolg. vas Otablissement ist vsrsokönsrt und vergrössert, umgeben von
kerrkcksn pannenväldern. Ilìt<Iol- n«ov
I„ r«lii»t«r v,»«r>ikri>n«), Ooucken und Illkallationskabinet, Uilck-
Kuren. Heu eingsrickteter Lstsaal. Oelegrapb, Post. OlektriscksOelsucktung.

pilitl rrir<t «-
Oas Mneralvvasser ist in kriscker püllung in Pisten ^u 30 llalbliter

von der und vom llauptdepot i Herrn àpotkeksr HvlktiiiA
in K»z»p«i-»«'II, sowie in den Mneralwasserkandlungen und ^potkeken
2U belieben. Prospekts und Erledigung von llnkragsn durck
Xurar^t: Or. med. v. Ois Oadedirektion i ^I«x»i»ck5r.

pideris, im Nai 1895. (ll/la 2735Z) ^526

8lllllk»0 »»MM»
Hotsl Kvons OOO Kksin.
Iltreuoininierte», kürgvrllelics Haus. Kurniusik. Lcliattige gartenanlagen.

Illässigv peusionsprelsk. prospectus gratis. Os eiuptivklt sivk bestens
511^ (O 1780 <)) Der pigeutümer: 'V.

Lokwsr^snbsrA lKì.

480Z (O9S5O?) Lestens emxkeklen sieti

1000 bl ü III kllp^îlllv ^isippîv-klllm 1000 IVI ü U
Station pidsris iVUI IIÄUs I IU0I Is lìUIIII OjuieOandsiuart-Oavos
469^ < > N < ii 11 <-i» ì»i». I1451Lb)

Ouktkur, biilelikur, Oäder, piderissr Nn.eralvvasssr m tägiiek kriscker püllung.
Quelle selbst kaum 30 blinuten entkernt, liàgensr Weg in die naken Waldungen.
treundlieks Zimmer in massivem Oolsbau. 25 vorsügkcks ketten, gute pücks.
kselle alte Veltlinsrweius. áukmerksams kedienung. Pensionspreis, ^je uack Zimmer,
Pr. 4.50 bis 5.50. ks emxüeklt sick der kesit^er i ». Slvtvr»»iilrii«r.

1000 ü. IVI I^t. LrrL1u1ZÜ.riäSri SpIü^sllKti^Lk.
kisenkaltige gipstkerme kür krust- und Magenkranke. Heu singericktets

Oisenmoorbsder bei Lekvväcks?ustäudsn. kewende ^usüüge und Waldpartien
in der pake (Viamala, koktla, pi^ kevorln etc.). ft82

Post- und pslegrapkenbureau im llauss. kiliigste pensions- und Zimmerprsise.
kurar^t vr. <Z»iiÄar«I. t rau pr»vi.

94V IVIetei-

übei' IVIeep.
8tat!on?ug.

Vottbaplilinie.

àltbk«àdrter bàrort àiik à Herders.
pracktvolls Oage, grosse Tannenwälder, ebene Lpasiergänge, glas-Veranda,

Wandeldakn u. s. vv. in komkortabel singericktstem peubau. Moderne kinrick-
tungsn kür klektrotkerspie, llvdratkerapie, Massage etc. ; unter tücktigsr, är^tlieker
Osituug. s428 786 O^) öesitser:

Wssssrksilsnsislt

^I_KI8KK^^ (Xiirikd).
familienkupkauL. — kekonval.-Ztation.

^.ppil ì)is Lnâs OlctOksO.
Lovvokl kür kin?elkuranten vie kür deren ösgleitung. (Heia Wasssrkur-Zvvaug.)

»ÄI»«iiI»g« mit 5ii>»»Is»iiiei» lilim». »»>«>><ri>eilvertitliri ii
»lieii « rpr«>»t< ii ?I<itti<»<Io».

Oerrsin- und viätkuren. gMmastik. Massage, kswegungsspiels im preisn i

Oawntsnnis, grociuet, Xegelbsknen (dsutscks und sog. russiscks), öoccia. — grosser
park, rukiges Iturlsben. — klsktr. öelsucktung. — lelexkon. — lelegrapk. —
In der Saison Postwagen vors kaus. Oigsns pcxuipagsn. (O P43Z9) ^470

köüickst empkoklen vom leitenden 71r?t und
Besitze ri H. p»r»vlvliil, Med. Pr.

Vâl Liriesti-â.
Oisse ersten Hanges gegen Itl

>iii< I>t, tt»ti»rrl>e. lSkrotiilos«, I r»»<»-
und I.nngvi>Im«I«ii sind kür den pxport bereit uiui

kann deren Wasser in Xisten von 8 und 30 plascken per Post oder pourgon gegeii
?r. 8 und 17 bezogen werden. Lroscküren gratis. (I1378LK) î464

«eàà, âpril 1895 (!<Mpils>ÌU Xl'<1Ili»t,
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Neuestes, englisches System im Kleiderschnittzeichnen nach Karton
und Kleidermaehen.

Schinken [499
wild gesalzen, hochfein geräuchert
Empfehle als Probe : 10 Kilo Fr. 13 60
Magerspeck 10 Kilo Fr. 13.50
Fettseck 10 Kilo Fr. 13.40
Ia Speisefett, sehr

vorteilhaft 10 Kilo Fr. 10.80
Schweinefett, gar rein 10 Kilo Fr 14.—
Mailänder Salami,

hochfein (H16^Q) per Kilo Fr. 3.30
J. Williger, Fleischräucherei, Boswyl.

Linolen
vom Stück in 9 Breiten, f.
abgepasst in 9 Grössen,
von Fr.2. — per Quadratmeter

an. Muster umgehend
A. A«-Schümann,

Schifflände 12, Z ii r i ch.

Weisse baumwollene Strümpfe
werden ganz echt diamantschwarz
gefärbt bei Georg Pletseher,
chemische Wäscherei und Färberei in
Winterthnr. [324

Butter!
zum Einsieden, in frischer and
gnter Qualität, empfiehlt centner-,

zollen- und k loweise zu
Hiesigen Marktpreisen [503

Carl Aider,
Speisergasse 9, St. Gallen.

Telephon. Telephon.

Billige Bezugsquelle für

einfache u. elegante Schlafzimmereinrichtungen.
Möbel- und Bettwarenmagazin von

8 St. Jakobstr., St. Gallen A. Stähli-Häberli St. Gallen, St. Jakobstr. 8

ÜBT" Alles mit Garantie. [497

Best assortiertes Eager
in

Polstermöbeln "WH
Sofas, Diwans, Fantenils, Nacht fauteuils, vollständ. Ameublements.
Kanapees von Fr. 50.— an. Grosses Spiegellager. Matratzen und kom-
378J plette Betten. Reparaturen prompt und billig.

Chr. Mäusli, Tapissier (J. Elsers Nachfolger)
3 St. Magnihalden 3.

Mechanische Näherei
hintere Schützengasse 6 St. Ciallen hintere Schützengasse 6

Anfertigung von Herren-, Damen- und Kinderwäsche

nach bestem Schnitt zu sehr billigen Preisen. [486
Grössere Aufträge, Aussteuern etc. werden speciell sehr mässig berechnet.

Shampooing

Bay-Rum

ist das beste Kopfwasser gegen
Haarausfallen und Kahlköpfigkeit
und bringt in kürzester Zeit einen

üppigen Nachwuchs hervor.
Man verlange von jedem Coiffeur

zum Kopfwaschen nur

Shampooing

BaynRum
von

Bergmann & Co.
525] Zürich. (H 2337 Z)

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

9 Medaillen und Diplome
SOjähriger Erfolg,

Odontine
Andreae

vorzügliches und auch billiges
116] Mittel (H 340 Y)

zur Reinigung und

Erhaltung der Zähne.
Mau wird vor Nachahmungen

gewarnt; man verlange
ausdrücklich die Odontine
Andreae. Zu haben in
allen Apotheken, Droguen- und
Parfümeriehandlungen und bei
PH. Andreae, Apotheker,
Waisenhausplatz 21, Bern.

Xailienmilch-Seife
von Bergraao.a,:ci.n. <2z> C1? (H 1272 Z)

Dresden — * ÎL7~ HC -- Tetsehen a/E.
ist infolge ihrer gewissenhaften Hersteilung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das

beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,
zarten, weissen Teints. §Ê/T Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen. N "1 zwèi" Bers»nnër.rk °:

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. [333

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Arei«

^euk8tL8, kngl>8olik8 8>8tem im Kikicle^esinit^kieknkn naek Kai'ton
unâ KIsiÄsi'rrlaczIisrl.

(499
mild gesalzen, livtbkein geräncbert
Pmpksbls als ?robs- 10 K>Io Pr. 13 60
Uagerspeek 10 Xilo Pr. 13.50
Letts,>eek 10 Kilo Pr. 13.10
I» 8peis«kett, sebr

vorteilkakt 10 Kilo Pr. 10.80
8vlineinekett, gar rein 10 Kilo pr 14.—
Älailänder 8alaml,

bockkein (R16t8<)) psrXilopr. 3.30
IViiiigvr, ploisckräucbsrei, Desvvz^I.

MW
vom Liücb in g Lreitsn, ^
abgepasst in ö Krössen.
von Lr.2. — per (juadrat-
meter an. Cluster umgebend

8cb!fllände 12, / üri eli.

^ei88v bsvmMlIviiv ijtriiiupkk
werden ganz ecbt diamantsebvarz gv»
klirdt bei <Z««rg vtie»
miscbe IVäscberei und lärberei in
Vint«rt!»«r. 324

Lutter!
?an» üluaivck«», In kei»«!,«r »,i«I
gut«r <t»»Iltàt, vmpti«àlt <!«n>»
n«r», »«11«-»- o»Ä II I«vv«1s« Ui>

Vl»ebtpr«lse» 503

Oarl
8peiseigasse !>, 8t. Rallen,

lelspkon. lelopkon.

ààde u. elêKà MàwMàMMM.
Slvkel- unâ lîpttivilleliiiiîi^iìxiii von

S^.àà.N.kà Ltällli-^ädSk-Ü 8t.kà.8t.àbîtr.8
WlF' 11«x >>>ï< < t 1« -WW (497

S««t »»»«rtlsrt«» l.nxer
in

^olLtSririölZSlii "HW
8otas, Diwans, Lanteniis, Xacàtkanteuiis, vollstànd. Ameublements.
Xanapees von Pr. 50.— an. Krosses Lpiegsllager. Matratzen und kom-
378j plstts Letten. Reparaturen prompt und billig.

erir. IVlâtisIi. tapissier (U. Llsers MàlolAor)
t î >l:i<^>>illî>l«1<ii t î.

üileolian>8eke ^lâliki'ei
hintere Zvhüt^engssss k 8ì. Hintere 8vhütiengasse k

MrìiMz von Herren-, àmen- M âààde
naeb bestem Lcbnitì zu sskr billigen preisen. (486

Rrösssre Auftrags, Aussteuern etc. werden speciell sedr massig bsrscbnst.

8dâMP0VÌUK

Lazr-kuin

ist das bests Xopfwasser gegen
llaarauskallen und Xablböpügbsit
unà dringt in kürzester 2eit einen

üppigen üacbwucks kervor.
Nan verlange von jedem Loikteur

zum kopkwaseben nur

8àmp«às

von

LerKmami â (ì
525j Titrlvl». (R 2337 Z)

kür 6 ?raàen
versenden franko gegen Racbnabme

bits. S Ko. tl. Il>ilàà»-8à
(ca. 60—70 leickt bsscbädigte àtuclcs der
feinsten loilstts-Lsiken). (R6232) (163

Dergmann â Po., 5Viedikon-2üricb.

S Medaillen und Diplome!
SVjabrîger krkolg,

Oâontins
vorzügliebss und auck billiges
116Z Mittel (N 340 V)

^ur Reinigung unc!

Erkaltung lier Zlâkne.

Man wird vor IZacbakmungen
gewarnt; man verlange aus-
drücklieb die <>«1oi>t iit<»
V>»<1! » :»<!. 2u baden in

allen Hpotboksn,Droguen- und
parkümsrisbandlungsn und beilì àUr«»«, àpotksker,
IVaisenbausplatZ 21, Vera.

MGMESUMMM M

-VOQ. (R 1272 2)

OpSsâsn — 7^ T'" Nî » «' »U - "l"sts<ztisn
ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung unll ihres reivhliohen kehaltes an kosmetischen Ingrellieniien llas

beste Mittel gegen alle ttautunreinigkeiten uncl ffautaussvhlàge und unentbehrlich iur Erhaltung eines frischen,
warten, weissen leints. AWr' Empfehlenswerteste Iiinder-8eife.

Alan kütv siek vor ^ackadinuD^en. ^
Vorrätig à 8tüvk 75 Lts. in den meisten Apotheken, llroguerien und k'arfûmeriegeschàften. W3
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